Gemeindevertretung Kritzmow

Beschluss
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Status: offentlich

Beschluss uber die Sanierung der Vorflutleitung Graben 13 durch den
Wasser- und Bodenverband "Untere Warnow-Kiiste"

Amt / Sachbearbeiter/in: Fachbereich Bauverwaltung / Gemeindevertretung Erste”ungsdatum: 16.12.2014
Beratungsfolge: Beschluss

Datum der Sitzung Gremium Nr.:

20.11.2014 Ausschuss fir Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr und Umwelt
Kritzmow

16.12.2014 Gemeindevertretung Kritzmow

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Kritzmow beschlief3t, die Vereinbarung mit dem Wasser- und
Bodenverband ,Untere Warnow-Kuste* (WBV) tber die Sanierung der Vorflutleitung Graben 13
abzuschlief3en, sobald die Zahlung von der Rostow Projektentwicklungsgesellschaft mbH erfolgt ist
und der WBYV erklart, dass die gezahlten Mittel flr den Ausbau ausreichend sind.

Gegenstand der Vereinbarung ist die Ubergabe von finanziellen Mitteln fiir das Vorhaben durch die
Gemeinde an den WBV. Die Deckung erfolgt durch die Ubergabe der finanziellen Mittel durch die
Rostow Projektentwicklungsgesellschaft mbH entsprechend Erschliellungsvertrag UR-Nr. 1365/2013
v. 29.08.2013 § 3 Nr. 2 Anstrich 4, Restleistung aus Leistungsbereich 1: Erfillung der Forderung des
Wasser- und Bodenverbandes.

Beratungsergebnis:

Gremium: Sitzung am: TOP:
[] Einstimmig [] laut Beschlussvorschlag
[] mit Stimmenmehrheit [] Abweichender Beschlussvorschlag

Ja-Stimmen:
Nein-Stimmen:
Stimmenenthaltungen:




VO/BV/60-0761/2014

Problembeschreibung/Begriindung:

Die RostoW Projektentwicklungsgesellschaft mbH (RostoW) hat die Biirgschaft bereits nach der Abnahme des
Leistungsbereiches 1 (19.08.2014) mit Schreiben vom 12.09.2014 angefordert. Da die Leistung noch nicht
vollstandig erfillt war, konnte die Birgschaft nicht frei gegeben werden. Im Erschieflungsvertrag mit RostoW ist
die Herstellung der ErschlieBungsanlagen fir das B-Plan-Gebiet Nr. 5-4, Erweiterung Schaferwiese, geregelt.
Lt. § 3 Nr. 2 Anstrich 4 des Vertrages sind die Forderungen des WBYV zu erflllen. Mit Schreiben vom
29.10.2014 hat RostoW informiert, dass alle Versuche, mit den jeweiligen Eigentiimern eine Bauerlaubnis zu
verhandeln, fehlgeschlagen sind. ,Wir sehen uns daher in der Ausfiihrung unserer Leistungen behindert®. Nach
Ricksprachen mit der Unteren Wasserbehorde des Landkreises und dem WBYV erklart sich der WBYV bereit, die
Leistung auszufiihren, wenn die Kosten gesichert sind.. Da es sich bei der Sanierung der Vorflutleitung um eine
offentlich-rechtliche Aufgabe handelt, wird die Gemeinde Kritzmow mit dem WBYV eine Vereinbarung zur
Durchfiihrung der Leistung abschlieRen. Die Kosten tragt RostoW. Die Ubertragung der Kosten ist eine
Voraussetzung fir die Riickgabe der Blrgschaft fiir den Leistungsbereich 1.

Bauausschuss M 20.11.2014: Der Bauausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung die Beschlussfassung mit
der Bedingung, dass die Vereinbarung abgeschlossen wird, sobald die Zahlung von der RostoW Projektentw.
GmbH erfolgt ist.

Nach Beratung wird der Beschluss geédndert gefasst.

Finanzielle Auswirkungen

Antrage, durch die Mehraufwendungen, Mehrauszahlungen, Minderertrage oder Mindereinzahlungen entstehen, miissen
bestimmen, wie die zu ihrer Deckung erforderlichen Mittel aufzubringen sind; der Teilhaushalt ist zu benennen (§ 31 Abs.2
Satz 2 KV M-V). Hinweis: Entsprechendes gilt auch fir Antréage, die nicht auf das laufende Jahr Bezug nehmen.
(Kostenberechnungen, wirtschaftliche Vergleiche etc. sind in der Problembeschreibung darzustellen.)

(x) Ja, erstmals in Folgejahren
Einnahme und Ausgabe sind im HH 2015 einzustellen.

Anlagen:
- Entwurf der Vereinbarung Gemeinde — WBV mit Ubersichtsplan und Kostenschatzung

Bemerkung:
Aufgrund des § 24 Abs. 1 der Kommunalverfassung haben folgende Abgeordnete weder an der
Beratung noch an der Beschlussfassung mitgewirkt:

Burgermeister stellv. Birgermeister

Seite: 2/2




	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage
	fld_vopagel
	fld_voname
	fld_bfgrnre
	SMC_BM_VOTEXT6

